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N

G
über das F

riedhofs- und B
estattungsw

esen der G
em

einde G
lasow

A
ufgrund von § 5 der K

om
m

unalverfassung M
ecklenburg - V

orpom
m

ern vom
 13.Juli 2011

i.V
.m

. § 18 A
bs. 2 Z

iffer 3 des B
estattungsgesetzes (B

estattG
 M

-V
) vom

 3. Juli 1998 hat die
G

em
eindevertretung G

lasow
 auf ihrer S

itzung am
 19.12.2022 folgende S

atzung über das
F

riedhofs- und B
estattungsw

esen der G
em

einde G
lasow

 (F
riedhofssatzung) beschlossen:

l. A
llg

e
m

e
in

e
 B

e
s
tim

m
u

n
g

e
n

§
 1

 E
ig

e
n

tu
m

 u
n

d
 Z

w
e

ckb
e

stim
m

u
n

g
(1) A

uf nachfolgend genannten G
rundstücken, m

it einer G
esam

tfläche von 5.773m
2

u
n
te

rh
ä
lt d

ie
 G

e
m

e
in

d
e
 G

la
so

w
 e

in
e
n
 F

rie
d
h
o
f:

G
em

arkung G
lasow

, F
lur 1, F

lurstück 496, G
röß

e 1.760m
2, E

igentüm
erin ist die

G
e
m

e
in

d
e
 G

la
s
o
w

.
G

em
arkung G

lasow
, F

lur 1, F
lurstücke 498, 499 und 500, G

esam
tgröß

e 4.013m
2,

E
igentüm

erin ist die E
vangelische K

irche (Ü
bertragungsvertrag vom

 21.07.1992).

(2) D
er F

riedhof dient der B
estattung aller P

ersonen, die bei ihrem
 A

bleben E
inw

ohner
der G

em
einde G

lasow
 w

aren oder ein A
nrecht auf B

eisetzung in einer bestim
m

ten
G

rabstätte erw
orben haben. F

ür andere P
ersonen bedarf es der besonderen

E
rla

u
b

n
is d

e
r F

rie
d

h
o

fsve
rw

a
ltu

n
g

.

§
 2

 A
u
fsich

t u
n
d
 V

e
rw

a
ltu

n
g

D
ie V

erantw
ortung für den F

riedhof unterliegt der G
em

einde G
lasow

. N
ach ihrer W

eisung
erfolgt die V

erw
altung. D

ie laufenden V
erw

altungsaufgaben w
erden durch das A

m
t Löcknitz-

P
enkun (F

riedhofsverw
altung) w

ahrgenom
m

en.

§
 3

 O
rd

n
u
n
g

(1) F
ür die O

rdnung auf dem
 F

riedhof können besondere B
estim

m
ungen erlassen

w
e
rd

e
n
.

(2) D
er F

riedhof ist w
ährend der an den E

ingängen bekanntgegebenen Z
eiten für den

B
e

su
ch

 g
e

ö
ffn

e
t.

(3) D
ie F

riedhofsverw
altung kann das B

etreten aller oder einzelner F
riedhofsteile aus

b
e
so

n
d
e
re

m
 A

n
la

ss vo
rü

b
e
rg

e
h
e
n
d
 u

n
te

rsa
g
e
n
.

§
 
4

 
V

e
r
h

a
lt
e

n
 
a

u
f
 
d

e
m

 
F

r
ie

d
h

o
f

(1) D
ie B

esucher haben sich ruhig und der W
ürde des O

rtes entsprechend zu verhalten.
D

en A
nordnungen der F

riedhofsverw
altung ist F

olge zu leisten. W
er ihnen zuw

ider
h
a
n
d
e
lt, ka

n
n
 vo

n
 d

e
m

 F
rie

d
h
o
f ve

rw
ie

se
n
 w

e
rd

e
n
. K

in
d
e
r u

n
te

r 6
 Ja

h
re

n
 d

ü
rfe

n
 d

e
n

F
riedhof nur in B

egleitung von E
rw

achsenen und unter deren V
erantw

ortung
b

e
tre

te
n

.

A
uf dem

 F
riedhof ist nicht gestattet:

a) die F
lächen auß

erhalb der W
ege und die G

rabstätten unbefugt zu betreten,
den F

riedhof und seine E
inrichtungen und A

nlagen zu verunreinigen oder zu
b

e
sch

ä
d

ig
e

n
;

b) die W
ege m

it F
ahrzeugen aller A

rt, ausgenom
m

en K
inderw

agen, H
andw

agen
u

n
d

 K
ra

n
ke

n
fa

h
rstü

h
le

n
 zu

 b
e

fa
h

re
n

;
c) A

braum
 auß

erhalb der dafür vorgesehenen P
lätze und E

inrichtungen
a

b
zu

le
g

e
n

;
d) E

inrichtungen und A
nlagen einschließ

lich der G
rabstätten zu verunreinigen

o
d

e
r zu

 b
e

sch
ä

d
ig

e
n

;

1
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e) D
ruckschriften zu verteilen, W

aren aller A
rt sow

ie gew
erbliche D

ienste
a

n
zu

b
rin

g
e

n
;

f) an S
onn- und Feiertagen und in der N

ähe einer B
estattungshandlung A

rbeiten
a
u
szu

fü
h
re

n
;

g
) zu

 lä
rm

e
n
 u

n
d
 zu

 sp
ie

le
n
;

h
) H

u
n

d
e

 fre
i la

u
fe

n
 zu

 la
sse

n
;

i) je
d

e
r D

u
rch

g
a

n
g

sve
rke

h
r.

(2) R
eden und Feiern in der Trauerhalle und an den G

rabstätten können von allen
anerkannten G

em
einschaften und E

inzelpersonen durchgeführt w
erden. S

ie sind der
W

ürde des O
rtes und dem

 E
rnst der H

andlung entsprechend auszugestalten. E
ine

H
erabw

ürdigung w
eltanschaulicher oder religiöser Ü

berzeugungen ist nicht statthaft.

§
 5

 G
e
w

e
rb

lich
e
 A

rb
e
ite

n
(1) G

ew
erbetreibende haben die für den Friedhof geltenden Bestim

m
ungen zu beachten.

(2) D
en G

ew
erbetreibenden ist zur A

usführung ihrer A
rbeit innerhalb

des Friedhofes das Befahren der H
auptw

ege m
it geeigneten Fahrzeugen w

ährend
der von der Friedhofsverw

altung festgesetzten Zeiten zu gestatten.
G

ew
erbetreibende haften für alle S

chäden, die sie im
 Z

usam
m

enhang m
it ihrer

T
ätigkeit auf dem

 F
riedhof verursachen.

(3) G
ew

erbetreibende haben ihre A
rbeiten bei der Friedhofsverw

altung anzum
elden und

eine G
ebühr für Ihre A

rbeiten zu entrichten. D
ie G

ebühren sind der G
ebührensatzung

z
u
 e

n
tn

e
h
m

e
n
.

(4) B
ei allen A

rbeiten ist auf B
estattungsfeierlichkeiten R

ücksicht zu nehm
en.

(5) D
ie A

nlegung von G
rabstätten (A

ushebung und V
erfüllen) von R

eihen - und
W

ahlgräbern, einschl. der B
enutzung des Leichenw

agens w
ird auf das jew

eilige
B

estattungsunternehm
en übertragen.

II. B
e

s
ta

ttu
n

g
s
v
o

rs
c
h

rifte
n

§
 6

 A
llg

e
m

e
in

e
s

(1) Jede B
estattung ist unverzüglich bei der Friedhofsverw

altung anzum
elden. D

abei ist
die vom

 S
tandesam

t ausgestellte S
terbeurkunde vorzulegen, dam

it die G
rabstelle

und der B
estattungsterm

in festgelegt w
erden können.

(2) W
ird eine B

estattung in einer vorher erw
orbenen W

ahlgrabstätte beantragt, ist auch
das N

utzungsrecht nachzuw
eisen.

(3) D
en B

estattungsterm
in legt die Friedhofsverw

altung im
 E

invernehm
en m

it den
A

ngehörigen und dem
 B

estattungsunternehm
en fest.

(4) D
er Transport der Leiche zum

 Friedhof erfolgt durch ein beauftragtes
B

estattungsunternehm
en im

 geschlossenen S
arg. D

ie A
ufbew

ahrung der
V

erstorbenen bis zur B
eisetzung erfolgt im

 dafür bestim
m

ten R
aum

 der Trauerhalle.

§
 7

 R
u

h
e

ze
ite

n
D

ie R
uhezeit für Leichen beträgt 25 Jahre.

D
ie R

uhezeit für A
schen beträgt 20 Jahre.
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§
 8

 U
m

b
e

ttu
n

g
e

n
(1) U

m
bettungen dürfen zur W

ahrung der Totenruhe grundsätzlich nicht vorgenom
m

en
w

e
rd

e
n

.

(2) A
us zw

ingenden G
ründen des öffentlichen Interesses kann die Friedhofsverw

altung
G

rabstätten verlegen und dam
it U

m
bettungen vornehm

en. D
ie Leichen oder

A
schenreste sind in diesen F

ällen in ein anderes G
rab gleicher A

rt um
zubetten. D

ie
N

utzungsberechtigten sind vorher anzuhören, es sei denn, dass die A
nschriften nicht

rechtzeitig erm
ittelt w

erden können.

(3) S
onstige U

m
bettungen von Leichen und A

schen bedürfen der vorherigen
G

enehm
igung der Friedhofsverw

altung. D
ie G

enehm
igung kann nur bei V

orliegen
eines w

ichtigen G
rundes erteilt w

erden. Ist die R
uhefrist noch nicht abgelaufen, so

w
ird eine U

m
bettung von der schriftlichen E

rlaubnis des A
m

tsarztes und der
zuständigen O

rdnungsbehörde abhängig gem
acht.

(4) S
onstige U

m
bettungen erfolgen auf schriftlichen A

ntrag. A
ntragsberechtigt ist der

jew
eilige N

utzungsberechtigte. K
ann der A

ntragsteller nicht allein über die U
m

bettung
verfügen, so hat er die E

inw
illigung der anderen B

erechtigten in schriftlicher Form
n
a
c
h
z
u
w

e
is

e
n
.

(5) U
m

bettungen von Leichen aus einem
 R

eihengrab in ein anderes R
eihengrab des

gleichen F
riedhofes sind m

it A
usnahm

en des A
bsatzes 2 nicht zulässig.

(6) D
ie G

rabm
ale und ihr Zubehör können nur dann um

gesetzt w
erden, w

enn sie nicht
gegen die G

estaltungsrichtlinien der betreffenden neuen G
rababteilung verstoßen.

(7) D
ie K

osten der U
m

bettung und den E
rsatz von S

chäden, die an benachbarten
G

rabstätten und A
nlagen durch die U

m
bettung entstehen, hat der A

ntragsteller zu
tra

g
e
n
.

(8) A
lle U

m
bettungen w

erden von einem
 B

eauftragten der Friedhofsverw
altung

durchgeführt. S
ie bestim

m
t den Z

eitpunkt der U
m

bettung.

(9) D
er A

blauf der R
uhefrist w

ird durch die U
m

bettung nicht gehem
m

t oder
u

n
te

rb
ro

c
h

e
n

.

III. G
ra

b
s
tä

tte
n

§ 9 A
llgem

eine B
estim

m
ungen über G

rabstätten

(1) D
ie G

rabstätten w
erden unterschieden in

a
. F

a
m

ilie
n

g
rä

b
e

r (E
rd

g
ra

b
stä

tte
n

)
b

. U
rn

e
n

g
ra

b
stä

tte
n

;
c. a

n
o
n
ym

e
 U

rn
e
n
g
ra

b
stä

tte
n
;

d. halbanonym
e G

rabstätten m
it N

am
ensschriftzug

e
. A

s
c
h
e
s
tre

u
w

ie
s
e
.

(2) D
ie E

igentum
sverhältnisse an den G

rabstätten bleiben unberührt. A
n den

G
rabstätten können R

echte nur nach dieser S
atzung erw

orben w
erden.

(3) R
echte an einer G

rabstätte w
erden nur beim

 T
odesfälle verliehen. B

ei
W

ahlgrabstätten kann die Friedhofsverw
altung A

usnahm
en zulassen.
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(4) E
s besteht kein A

nspruch auf V
erleihung oder W

iedererw
erb von N

utzungsrechten
an einer der Lage nach bestim

m
ten G

rabstätte oder auf die U
nveränderlichkeit der

U
m

gebung.

(5) E
rdgrabstätten und U

rnengrabstätten w
erden einzeln oder für m

ehrere G
rabstellen

für die D
auer des N

utzungsrechtes zur B
eisetzung von Leichen bzw

. U
rnen

vergeben. D
as N

utzungsrecht beträgt 25 bzw
. 20 Jahre vom

 T
ag des E

rw
erbes an

g
e
re

c
h
n
e
t.

N
ach A

blauf des N
utzungsrechts kann das N

utzungsrecht nur auf A
ntrag und nur für

die gesam
te E

rdgrabstätten und U
rnengrabstätten gegen Zahlung einer G

ebühr nach
der jew

eiligen G
ebührensatzung erneuert w

erden.

Ü
ber das N

utzungsrecht w
ird eine B

escheinigung ausgestellt. D
ie

F
riedhofsverw

altung ist verpflichtet, zur rechtzeitigen S
tellung des

V
erlängerungsantrages aufzufordern.

W
ird durch B

eisetzung auf einer E
rdgrabstätten und U

rnengrabstätten das
bestehende N

utzungsrecht überschritten, so findet die B
eisetzung nur statt, w

enn das
N

utzungsrecht für die ganze E
rdgrabstätten und U

m
engrabstätten bis zum

 A
blauf der

R
uhefrist des zuletzt V

erstorbenen verlängert w
orden ist. D

ie G
ebühr richtet sich

nach der jew
eilig geltenden G

ebührensatzung.

(6) B
ei E

rdbeisetzungen darf in jedem
 G

rab grundsätzlich nur eine Leiche beigesetzt
w

erden. E
s kann gestattet w

erden, eine M
utter m

it einem
 gleichzeitig verstorben

neugeborenen K
ind oder zw

ei gleichzeitig verstorbenen K
indern bis zu 5 Jahren in

e
in

e
m

 G
ra

b
 zu

 b
e

sta
tte

n
.

A
uf einer E

rdgrabstätte dürfen zusätzlich 2 U
rnen beigesetzt w

erden.
D

ie Lage der E
rdbeisetzungen bezieht sich auf den P

lan 2, R
eihe 3 und R

eihe 4.

(7) In G
lasow

 besteht die M
öglichkeit F

am
iliengräber zu erw

erben. D
iese w

erden nach
G

rö
ß

e
 u

n
te

rs
c
h
ie

d
e
n
:

a
) F

a
m

ilie
n
g
ra

b
 1

: L
ä
n
g
e
 2

,5
0
 m

, B
re

ite
 2

,4
0
 m

b
) F

a
m

ilie
n
g
ra

b
 2

: L
ä
n
g
e
 2

,5
0
 m

, B
re

ite
 3

,6
0
 m

c) F
a
m

ilie
n
g
ra

b
 3

: L
ä
n
g
e
 2

,5
0
 m

, B
re

ite
 4

,8
0
 m

.
B

e
sch

re
ib

u
n

g
:

D
as F

am
iliengrab 1 besteht aus zw

ei E
rdhügeln, hier kann pro S

eite eine
E

rdbestattung beigesetzt w
erden und eine unbestim

m
te A

nzahl an U
rnen.

D
as F

am
iliengrab 2 besteht aus drei E

rdhügeln, hier kann pro S
eite eine

E
rdbestattung (insgesam

t 3) beigesetzt w
erden und eine unbestim

m
te A

nzahl U
rnen.

D
as F

am
iliengrab 3 besteht aus vier E

rdhügeln, hier kann pro S
eite eine

E
rdbestattung (insgesam

t 4) beigesetzt w
erden und eine unbestim

m
te A

nzahl an
U

rn
e
n
.

D
ie R

egelungen zur V
erlängerung des N

utzungsrechtes pro B
eisetzung gelten

e
n

tsp
re

ch
e

n
d

.

D
ie Lage der F

am
iliengräber bezieht sich auf den P

lan 2, R
eihe 8.

(8) A
nonym

e U
rnengrabstätten und halbanonym

e G
rabstätten m

it N
am

ensschriftzug
sind U

rnenreihengrabstätten, die der R
eihe nach einzeln belegt und nur im

 Todesfall
für die D

auer der R
uhezeit zur B

eisetzung einer U
rne vergeben w

erden.
N

utzungsrechte über die R
uhezeit hinaus können nicht geltend gem

acht w
erden. E

in4
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W
iedererw

erb von U
rnenreihengrabstätten oder die Verlängerung der R

uhefrist ist
n
ich

t m
ö
g
lich

.
Auf diesen G

rabstätten kann auf Antrag beigesetzt w
erden, D

er Antrag kann zu
Lebzeiten bzw

. nach Eintritt eines Todesfalls von Angehörigen gestellt w
erden.

D
ie Beisetzung auf anonym

en und halbanonym
en G

rabstätten erfolgt ohne
Trauergäste. Zuvor haben Angehörige die M

öglichkeit, an der Verabschiedung in der
Trauerhalle oder abseits der anonym

en Felder teilzunehm
en.

B
eisetzungen auf anonym

en G
rabstätten können auch behördlich angeordnet

w
e
rd

e
n
.

D
as B

etreten des anonym
en und halbanonym

en G
rabfeldes ist untersagt und nur den

Friedhofsangestellten zur U
nterhaltung der Fläche und den B

estattungsunternehm
en

für B
eisetzungen gestattet. G

rabschm
uck darf nur an der vorgesehen S

telle an der
S

tehle abgelegt w
erden. P

ro B
eisetzung darf nur ein U

rnengesteck abgelegt w
erden.

D
iverser G

rabschm
uck in Form

 von Figuren, Kerzen, Blum
enschalen oder G

estecken
zum

 Totensonntag sind nicht gestattet und w
erden durch die G

em
einde G

lasow
e

n
tfe

rn
t.

D
ie A

nbringung des N
am

ensschriftzuges w
ird von der Friedhofsverw

altung
beauftragt. D

ie K
osten w

erden entsprechend einer R
echnungslegung durch das

S
teinm

etzunternehm
en auf die A

ngehörigen um
gelegt.

(9) A
schebeisetzungen sind nur unterirdisch gestattet. E

s sind grundsätzlich nur
biologisch abbaubare U

rnen zu verw
enden.

A
uf einer U

rnengrabstätte dürfen zusätzlich zw
ei U

rnen beigesetzt w
erden.

(10) D
as N

utzungsrecht einer W
ahlgrabstätte geht auf die A

ngehörigen des
ve

rsto
rb

e
n
e
n
 N

u
tzu

n
g
sb

e
re

ch
tig

te
n
 ü

b
e
r:

a
) E

h
e
g
a
tte

n
b) Lebenspartner im

 S
inne des Lebenspartnerschaftsgesetzes vom

 16.02.2001,
zuletzt geändert durch A

rtikel 2 A
bs. 18 des G

esetzes vom
 19.02.2007

c
) K

in
d

e
r,

d
) E

lte
rn

,
e
) G

e
s
c
h
w

is
te

r,
f) G

ro
ß

e
lte

rn
,

g
) E

n
k
e
lk

in
d
e
r,

h) sonstiger P
artner einer auf D

auer angelegten nichtehelichen
Lebensgem

einschaft.

(11) V
orzeitige E

inebnungen von G
rabstätten sind m

öglich für E
rdgrabstätten nach

20 Jahren R
uhefrist. D

ies gilt für die gesam
te G

rabstätte und nicht für die einzelnen
H

ügel. Für U
rnengrabstätten ist keine vorzeitige E

inebnung m
öglich.

A
usnahm

en bilden die G
räber, die bereits vor Inkrafttreten dieser S

atzung angelegt
w

urden. D
a hier die R

uhezeiten für E
rdbestattungen und U

rnen auf 30 Jahre
festgelegt w

ar. D
iese G

räber dürfen som
it frühestens 5 Jahre vor A

blauf der
R

uhezeiten eingeebnet w
erden.

D
ie N

utzungsberechtigten haben hierzu einen form
losen A

ntrag in der
Friedhofsverw

altung zustellen. Für die Zeit bis zum
 A

blauf der R
uhezeit des zuletzt

V
erstorbenen ist eine G

ebühr für die P
flege der Freifläche durch die

Friedhofsangestellten zu entrichten. D
ie G

ebühr ist der G
ebührensatzung zu

e
n
tn

e
h
m

e
n
.

(12) E
s ist gestattet, dass G

rabm
al, nach der E

inebnung zum
 G

edenken an die
V

erstorbenen auf die dafür vorgesehen S
tellen auf dem

 Friedhof abzulegen.
U

m
randungen/ E

infassungen sind grundsätzlich vom
 Friedhofzu entfernen. W

ird
eine Zuw

iderhandlung festgestellt, w
ird die G

em
einde die E

ntfernung auf K
osten des5



V
erursachers veranlassen. D

ie A
ngehörigen bleiben w

eiterhin für das G
rabm

al
verantw

ortlich in B
ezug auf B

eschädigungen oder S
icherheitsm

ängeln. D
ie

G
em

einde G
lasow

 übernim
m

t keinerlei V
erpflichtungen.

§
1
0
G

ra
b
re

g
is

te
r

D
ie Friedhofsverw

altung führt ein V
erzeichnis der B

eigesetzten
der G

rabstätten, der N
utzungsrechte und der R

uhezeiten.

IV
. G

e
sta

ltu
n
g
 d

e
r G

ra
b
stä

tte
n

§11 A
llgem

eine G
estaltungsgrundsätze und W

ahlm
öglichkeit

(1) Jede G
rabstätte ist so zu gestalten und so an die U

m
gebung anzupassen, dass die

W
ürde des F

riedhofes in seinen einzelnen T
eilen und in seiner G

esam
tanlage

g
e

w
a

h
rt w

ird
.

(2) D
ie G

em
einde G

lasow
 kann besondere G

estaltungsrichtlinien erlassen.

§12 A
nlage, G

röß
e und U

nterhaltung der G
rabstätten

(1) D
ie G

rabstätten w
erden von einem

 beauftragten B
estattungsunternehm

en
ausgehoben und w

ieder verfüllt.

(2) D
ie M

indestgrabtiefe beträgt von der O
berkante S

arg bis zur E
rdoberfläche (ohne

G
rabhügel) m

indestens 0,90 m
, von der O

berkante U
rne bis zur E

rdoberfläche
m

in
d
e
ste

n
s 0

,6
0
 m

.

(3) D
ie G

räber m
üssen voneinander durch m

indestens 0,30 m
 starke E

rdw
ände getrennt

w
e

rd
e

n
.

(4) N
eu anzulegende G

rabstätten haben folgende G
röß

e:

a
. v

o
n
 E

rw
a
c
h
s
e
n
e
n

L
ä
n
g
e
 2

,5
0
 m

, B
re

ite
 1

,2
0
 m

B
re

ite
 D

o
p
p
e
lg

ra
b
stä

tte
L
ä
n
g
e
 2

,5
0
 m

, B
re

ite
 2

,4
0
 m

b
. fü

r U
rn

e
n

Länge 1,00 m
, B

reite 1,00 m
.

(5) E
ine G

estaltung bzw
. B

egrünung/ B
epflanzung ist nur innerhalb der G

rabum
randung

zu
lä

ssig
.

(6) A
lle G

rabstätten m
üssen hergerichtet und dauernd instandgehalten w

erden.
V

e
rw

e
lkte

 B
lu

m
e

n
 u

n
d

 K
rä

n
ze

 sin
d

 vo
n

 d
e

n
 G

ra
b

stä
tte

n
 zu

 e
n

tfe
rn

e
n

 u
n

d
 a

n
 d

e
n

d
a

fü
r
 v

o
r
g

e
s
e

h
e

n
e

n
 P

lä
tz

e
n

 a
b

z
u

le
g

e
n

.

(7) D
ie G

estaltung der G
rabstätten ist dem

 G
esam

tcharakter des Friedhofes, des
G

rabfeldes und der unm
ittelbaren U

m
gebung anzupassen. Für die B

epflanzung der
G

rabstätten sind nur solche P
flanzen zu verw

enden, die andere G
rabstätten oder die

öffentlichen A
nlagen und W

ege nicht beeinträchtigen.

(8) F
ür H

errichten und Instandhalten der G
rabstätten sind die jew

eiligen
N

utzungsberechtigten verantw
ortlich. S

ie können die G
rabstätten selbst pflegen oder

die G
rabpflege in A

uftrag geben. D
ie V

erpflichtung erlischt m
it A

blauf des
N

u
tzu

n
g

sre
ch

ts.
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(9) D
ie H

errichtung, die U
nterhaltung und jede V

eränderung der gärtnerischen A
nlagen

auß
erhalb der G

rabstätten obliegen ausschließ
lich der F

riedhofsverw
altung.

§
1
3
 E

rrich
tu

n
g
 u

n
d
 V

e
rä

n
d
e
ru

n
g
 vo

n
 G

ra
b
m

a
le

n
(1) G

rabm
ale dürfen nur nach vorheriger schriftlicher G

enehm
igung der

F
riedhofsverw

altung errichtet oder verändert w
erden.

D
ie A

ufstellung oder V
eränderung eines G

rabm
als und der dam

it
zusam

m
enhängenden A

nlagen ist bei der F
riedhofsverw

altung schriftlich zu
b
e
a
n
tra

g
e
n
.

(2) D
ie E

rrichtung und V
eränderung aller sonstigen A

nlagen bedarf ebenfalls der
vorherigen schriftlichen Z

ustim
m

ung der F
riedhofsverw

altung.

§
1
4
 S

ta
n
d
sich

e
rh

e
it d

e
r G

ra
b
m

a
le

(1) D
ie G

rabm
ale sind ihrer G

röß
e entsprechend nach den allgem

ein anerkannten
R

egeln des H
andw

erks zu fundam
entieren und so zu befestigen, dass sie dauerhaft

sta
n
d
sich

e
r sin

d
 u

n
d
 a

u
ch

 b
e
im

 O
ffn

e
n
 b

e
n
a
ch

b
a
rte

r G
rä

b
e
r n

ich
t u

m
stü

rze
n
 o

d
e
r

s
ic

h
 s

e
n
k
e
n
 k

ö
n
n
e
n
.

(2) A
lle stehenden G

rabm
ale m

üssen durch nichtrostende M
etalldübel m

it m
indestens

1
0
 m

m
 S

tä
rke

 so
 m

it d
e
m

 F
u
n
d
a

m
e
n
t ve

rb
u

n
d
e

n
 w

e
rd

e
n
, d

a
ss d

ie
 S

ta
n

d
sich

e
rh

e
it

gew
ährleistet ist. F

ür die S
tandsicherheit der G

rabm
ale sind die F

riedhofsbenutzer
verantw

ortlich. D
ie F

riedhofsverw
altung ist gegebenenfalls verpflichtet, G

rabm
ale, die

nicht m
ehr standsicher sind, zur V

erm
eidung von G

efahren für die F
riedhofsbenutzer

sa
ch

g
e

m
ä

ß
 u

m
zu

le
g

e
n

.

(3) D
ie G

rabm
ale m

üssen von den N
utzungsberechtigten so lange in gutem

 Z
ustand

g
e

h
a

lte
n

 w
e

rd
e

n
, w

ie
 ih

n
e

n
 e

in
 A

n
re

ch
t a

u
f d

ie
 b

e
tre

ffe
n

d
e

 G
ra

b
ste

lle
 zu

ste
h

t. W
e

n
n

das ungeachtet der A
ufforderung der F

riedhofsverw
altung innerhalb einer zu

bestim
m

enden F
rist nicht geschieht, ist die F

riedhofsverw
altung berechtigt, die T

eile
bzw

. S
tücke auf K

osten der N
utzungsberechtigten zu entfernen.

D
urch die F

orm
 der G

rabm
ale dürfen religiöse A

nschauungen nicht
v
e

rle
tz

t w
e

rd
e

n
.

§
1

5
 B

e
s
o

n
d

e
re

 G
ra

b
m

a
le

(1) H
istorische oder künstlerisch w

ertvolle G
rabm

ale, die als besondere E
igenart des

F
riedhofs gelten, unterstehen dem

 besonderen S
chutz der F

riedhofsverw
altung.

(2) D
ie sich auf dem

 F
riedhof befindlichen S

oldatengräber, einschließ
lich der G

rabm
ale,

sind besonders geschützt und sind ohne zeitliche B
egrenzung zu erhalten.

§
 1

6
 V

e
rn

a
ch

lä
ssig

u
n
g

(1) W
ird eine G

rabstätte nicht den V
orschriften dieser S

atzung entsprechend angelegt
o
d
e
r lä

n
g
e
r a

ls
 1

 J
a
h
r in

 d
e
r U

n
te

rh
a
ltu

n
g
 v

e
rn

a
c
h
lä

s
s
ig

t, s
o
 w

ird
 d

e
r

N
utzungsberechtigte oder, w

enn ein solcher nicht vorhanden ist, einer der nächsten
A

ngehörigen schriftlich aufgefordert seiner V
erpflichtung zur H

errichtung und P
flege

n
a

c
h

z
u

k
o

m
m

e
n

. A
u

ß
e

rd
e

m
 w

ird
 e

r d
u

rc
h

 e
in

 H
in

w
e

is
s
c
h

ild
 a

u
f d

e
r G

ra
b

s
tä

tte
aufgefordert, sich m

it der F
riedhofsverw

altung in V
erbindung zu setzen.

(2) K
om

m
t der N

utzungsberechtigte innerhalb von 6 M
onaten nach A

ufforderung seiner
V

erpflichtung zur G
rabpflege nicht nach, kann die Friedhofsverw

altung das
N

utzungsrecht an der G
rabstätte ohne E

ntschädigung entziehen und die G
rabstätte

beräum
en, einebnen und einsäen sow

ie G
rabm

ale und die U
m

randung ohne
A

ufbew
ahrung auf K

osten des N
utzungsberechtigten beseitigen lassen. B

is zum
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(2) Kom
m

t der N
utzungsberechtigte innerhalb von 6 M

onaten nach Aufforderung seiner
Verpflichtung zur G

rabpflege nicht nach, kann die Friedhofsverw
altung das

N
utzungsrecht an der G

rabstätte ohne Entschädigung entziehen und die G
rabstätte

beräum
en, einebnen und einsäen sow

ie G
rabm

ale und die U
m

randung ohne
Aufbew

ahrung auf Kosten des N
utzungsberechtigten beseitigen lassen. Bis zum

Ende der R
uhezeit hat der bisherige N

utzungsberechtigte eine G
ebühr zur Pflege

gem
äß

 der aktuellen G
ebührensatzung zu entrichten.

(3) M
it der E

ntziehung des N
utzungsrechtes endet jeder A

nspruch auf die G
rabstätte.

V
. B

e
n

u
tz

u
n

g
 d

e
r T

ra
u

e
rh

a
lle

§
 1

7
T

ra
u
e
rh

a
lle

(1) D
ie Trauerhalle dient zur A

ufnahm
e von V

erstorbenen bis zur B
eisetzung. S

ie darf
nur m

it E
rlaubnis der Friedhofsverw

altung betreten w
erden.

(2) Für die Trauerfeier steht die Trauerhalle zur V
erfügung.

(3) A
uf W

unsch der A
ngehörigen kann der S

arg, sofern keine B
edenken bestehen, in der

Trauerhalle von einem
 zugelassenen B

estattungsunternehm
en geöffnet w

erden.
S

ärge sollten spätestens eine S
tunde vor B

eginn der Trauerfeier geschlossen
w

e
rd

e
n
.

V
I. S

c
h
lu

s
s
v
o
rs

c
h
rifte

n

§
1
8
 A

lte
 R

e
ch

te
B

ei G
rabstätten, über die bei Inkrafttreten dieser S

atzung bereits verfügt w
ar, bleibt die

R
uhezeit unberührt. M

it A
usnahm

e von § 9 N
r. 11.

§
1

9
 H

a
ftu

n
g

D
ie G

em
einde G

lasow
/Friedhofsverw

altung haftet nicht für S
chäden, die durch

nichtsatzungsgem
äße N

utzung des Friedhofs und seiner E
inrichtungen durch dritte

P
e

rso
n

e
n

 o
d

e
r T

ie
re

 e
n

tste
h

e
n

.

§
 2

0
 G

e
b
ü
h
re

n
Für die Benutzung des Friedhofes und seiner Einrichtungen w

erden G
ebühren nach der

jew
eils gültigen Friedhofsgebührensatzung erhoben.

§ 21 O
rdnungsw

idrigkeiten/ B
uß

geldvorschriften
(1) Zu einer G

eldbuße bis zu einer H
öhe von 1000,00 € kann in V

erbindung m
it § 5,

A
bs.3 der K

om
m

unalverfassung M
-V

 herangezogen w
erden,

a. w
er vorsätzlich oder fahrlässig entgegen § 4 A

bs. 1 sich auf den Friedhöfen nicht
entsprechend der W

ürde des O
rtes verhält und den A

nordnungen des
F

riedhofpersonals nicht folgt,

b. entgegen § 5 Abs. 3 eine gew
erbliche Tätigkeit auf den Friedhöfen ohne Zulassung

oder sie auch an S
onn- und Feiertagen ausübt,

c. entgegen dem
 § 12 die G

rabm
ale nicht der G

röße entsprechend nach den allgem
ein

anerkannten R
egeln des H

andw
erks fundam

entiert und so befestigt, dass sie
dauerhaft standsicher sind und auch beim

 Ö
ffnen benachbarter G

räber nicht
um

stürzen oder sich senken können, die G
rabm

ale und sonstige A
nlagen nicht

dauerhaft im
 guten verkehrssicheren und w

ürdigen Zustand hält.
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